
KALLMÜNZ. Im Rahmen einer Feier-
stunde wurden verschiedene Bürger
für ihre Verdienste um die Marktge-
meinde ausgezeichnet. Willi Scheue-
rer erhielt die derzeit höchste Aus-
zeichnung des Markts, den Kall-
münzer Hochzeitstaler in Silber.
Scheuerer war von 1984 bis 2014 Mit-
glied des Marktgemeinderats und
konnte mit seinen Entscheidungen
wesentlich zur positiven Entwicklung
desMarkts beitragen.

Scheuerer hat das Projekt „Kanali-
sation“ des Markts fast bis zum Ende
mitgetragen, aber auch weitere Maß-
nahmen, wie der Bau des Verwaltungs-
gebäudes oder die Städtebauförderung
wurden von ihmunterstützt.

Für sein ehrenamtliches Engage-
ment – Scheuerer war 30 Jahre Vorsit-
zender der Feuerwehr Dallackenried –
wurde er bereits im vergangenen Jahr
mit der Bürgermedaille in Silber ge-
würdigt.

Scheuerer lobt die Anfangsjahre

Als Vertreter seines Ortsteils Dalla-
ckenried konnte er in seiner Zeit als
Marktgemeinderat viel für seinen Hei-
matort erreichen. Bürgermeister Ul-
rich Brey überreichte Willi Scheuerer
die Auszeichnung und stellte fest, dass
Scheuerer auch weiterhin mit Rat und
Tat zur Verfügung stehe.

Willi Scheuerer dankte dem Ge-
meindeoberhaupt und dem Marktge-
meinderat für die Ehrung und sagte:
„Ich bin stolz auf diese besondere Aus-
zeichnung.“ Er blickte auf seine An-
fangsjahre als Marktrat zurück und
stellte fest, dass diese Zeit die schönste
als Mitglied des Gremiums war. Da-
mals sei die Kameradschaft noch bes-
ser gepflegt worden.

SeinWunsch sei es, dass der Markt-
gemeinderat wieder mehr zusammen-
halten solle, denn wenn man gut zu-

sammenarbeitet, könne man viel er-
reichen.

Sorgen bereiteten Scheuerer die
Bürgerbegehren. Der Marktgemeinde-
rat wurde von den Bürgern gewählt,
um zum Wohle der Gemeinde zu ar-
beiten. Wenn Entscheidungen durch
Bürgerbegehren wieder aufgehoben
würden, werde es in Zukunft schwer,
Kandidaten für das Gremium zu fin-
den. Ulrich Brey dankte für die Worte
des erfahrenen Marktrats. Das Ge-

meindeoberhaupt zeichnete außer-
dem Ralf Gromer für sechs Jahre und
Erika Simm für elf Jahre als Mitglied
des Marktrats mit der Bürgermedaille
in Bronze aus.

Bronzene Bürgermedaille für Simm

Gromer war, wie auch Simm, in der
Amtszeit Mitglied des Finanz- und
Rechnungsprüfungsausschusses. Gro-
mer vertrat den Markt beim Wasser-
zweckverband Vils-Naab. Er sei immer

sehr darauf bedacht gewesen, die Inte-
ressen der Bürgerschaft gut zu vertre-
ten. Erika Simm ließe ihre Erfahrung
als ehemalige Abgeordnete des Deut-
schen Bundestags regelmäßig im
Marktrat einfließen.

Besonders lobenswert sei ihr Enga-
gement bei den örtlichen Vereinenwie
die Übernahme von Schirmherrschaf-
ten oder Unterstützung in finanzieller
Art – auf Erika Simm könne man zäh-
len, sagte Brey. (lsn)

FESTAKT Bürgermeister Ulrich
Brey zeichnete fünf Perso-
nen für ihre Verdienste um
dieMarktgemeinde aus.Wil-
li Scheuerer erhielt die
höchste Anerkennung.

Kallmünz ehrt seine engagiertenBürger

Bürgermeister Ulrich Brey (von links) überreichte die Auszeichnungen an Ralf Gromer, Willi Scheuerer, Ulrich Ke-
meter, Kristin Hengl (vorne) und David Gaßner. Foto: Neu
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➤ Kristin Henglwurde für ihre herausra-
genden Leistungen im Kickboxen ausge-
zeichnet. Die Zwölfjährige ist Bayerische
Meisterin im Kickboxen, Vize-Weltmeis-
terin und Deutsche Vizemeisterin.
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WEITERE EHRUNGEN

➤ Für besondere Züchtererfolgewur-
den Ulrich Kemeter und David Gaßner
vom Rassegeflügelverein ausgezeichnet.
Kemeter konnte sichmit der Arabischen
Trommeltaube weiß die Bayerische und

die DeutscheMeisterschaft sichern.
➤ Der neunjährige Davidwurdemit fe-
derfüßigen gold-porzellanfarbigen
Zwerghühnern bayerischer Jugendmeis-
ter. (lsn)

KALLMÜNZ. Was für ein grandioses Ge-
schenk! Das Team und die Kinder der
Johanniter-Kinderkrippe „KALLe“ in
Kallmünz waren schier sprachlos. Der
1. Bürgermeister der Marktgemeinde
Ulrich Brey brachte anlässlich des „1.
Geburtstags der Krippe“ persönlich ei-
nen „Original Miller“ vorbei. Bei dem
Kunstwerk, das an Krippenleiterin
Maria Söllner überreicht wurde, han-
delt es sich um ein Ölgemälde des be-
kannten Künstlers Josef Georg Miller,
das nun als Dauerleihgabe die Johan-
niter-Einrichtung schmückt. Das
Werk des Neoexpressionisten Miller
zeigt einen Straßenzug in Kallmünz.
„Besonders, dass dieses kräftige Gelb
so hervorsticht, finden unsere Kinder
richtig gut, weil wir uns gerade sehr

intensiv mit dieser Farbe befassen.“
Das Bild stammt aus demNachlass des
berühmten Künstlers, den Millers
Ehefrau einst der Gemeinde vermacht
hatte. Bürgermeister Brey war dem
Wunsch von Maria Söllner nach ei-
nem Kunstwerk für die Krippe gern
nachgekommen, da es sich bei der
Krippe „KALLe“ zum einen um einen
Ort handle, bei dem die Kunst gewür-
digt werde und zum anderen auch um
eine öffentliche Einrichtung, bei der
viele in den Genuss der Kunst eines
„bekannten, neuzeitlichen Künstlers
aus Kallmünz“ kämen, wie Ulrich
Brey erklärte.

Josef Georg Millers Arbeit ist ge-
prägt von expressionistischen Darstel-
lungen seiner Heimat Kallmünz; vor
allem die Landschaft sowie Szenen aus
dem Kinderheim, das er zusammen
mit seiner Ehefrau aufgebaut hatte,
sind beliebte Motive des bekannten
Kunstmalers.

JUBILÄUM Johanniter-Krippe
„KALLe“ freut sich über Bild
von Josef GeorgMiller.

Gemälde zumGeburtstag
Bürgermeister Ulrich Brey brachte anlässlich des „1. Geburtstags der Krippe“
persönlich den „Original Miller“ vorbei. Foto: Kalle

LAPPERSDORF. Große Feiern zu seiner
Person liegen ihm nicht, und so ist
Alt-Bürgermeister Hans Todt an sei-
nem 75. Geburtstag im September
nach Portugal „geflüchtet“, um dort
lieber mit seiner Gattin Karolina
Kunstschätze zu besichtigen. Eine aus-
giebige Wanderung im Bayerischen
Wald mit seiner Ehefrau zog er auch
der Feier des 50. Hochzeitstags vor.

„Das Geld, das ich durch diese nicht
stattgefundenen Feste einsparen
konnte, spende ich lieber einem sozia-
len Zweck“, meinte der Alt-Bürger-
meister bei einer Zusammenkunft mit
den potenziellen Spendenempfängern
in den Räumen der Ambulanten Kran-
kenpflegestation. Denn nicht einem
sozialen Zweck wollte Todt die Sum-

me von insgesamt 4000 Euro zukom-
men lassen, sondern mehreren Ein-
richtungen, die ihm alle am Herzen
liegen.

Dazu gehören die drei Kindergärten
des Markts wie das Kinder- und Fami-
lienhaus Kareth, das Bischof-Witt-
mann-Kinderhaus in Hainsacker und
der Integrationskindergarten in Lap-
persdorf, deren Leiterinnen Bernadette
Heiß und Angelika Rödl sowie Pfarrer
Markus Lettner jeweils 500 Euro in
Empfang nehmen durften.

Weiter erhielten Irmgard Scherübl
vom VKKK Ostbayern sowie Ursula
Geier von der Lebenshilfe und der
Franziskusverein Lappersdorf, der die
katholische Kirche auf Kreta unter-
stützt, jeweils 500 Euro. Die für ihn
„enorm wichtige Arbeit“ der Ambu-
lanten Krankenpflegestation belohnte
Todt mit einem Spendenbetrag von
1000 Euro, die er an den Vorsitzenden
Pfarrer Lettner übergab. (ldk)

Große Spende statt Feier
SOZIALESHans Todt lässt Lap-
persdorfer Einrichtungen
4000 Euro zukommen.

Alt-Bürgermeister Hans Todt und seine Frau (Bildmitte) spendeten 4000 Euro
für soziale Zwecke. Foto: Dummer
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VG KALLMÜNZ

MZ DIREKT

Kleinanzeigenhotline
(0800) 2 07 20 70

(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KALLMÜNZ

MGV 1892: Donnerstag um 20Uhr
Probeabend im Vereinslokal. (lsn)

KulturEck: Sitzung am Freitag um 20
Uhr im Hammerschloss Traidendorf.
Eingeladen sind alle Mitglieder, Vor-
stände der Vereine, die beim Brü-
ckenfest 2015mitwirkenmöchten,
sowie Vertreter der Schule, Kinder-
krippe, des Kinderheims und Kinder-
gartens. Interessierte willkommen.

Verwaltungsgemeinschaft:Heute,
steht die Meldebehörde wegen EDV-
Arbeiten nicht zur Verfügung. Es kön-
nen keine Anmeldungen erfolgen,
Ausweise / Pässe ausgestellt wer-
den. Donnerstag stehen die vorge-
nannten Leistungen nur einge-
schränkt zur Verfügung. (lsn)

Geflügelzuchtverein:Monatsver-
sammlung am Samstag um 20Uhr
mit Arbeitseinteilung für Geflügel-
schau. (lsn)

Evangelische Gemeinde:Die Kir-
chengemeinde Burglengenfeld/ Kall-
münz veranstaltet für alle Drittkläss-
ler eine Konfirmandenarbeit. Ein El-
ternabend dazu findet am 14. Okto-
ber um 19.30 Uhr, im Gemeindehaus
Burglengenfeld statt. Der erste Kurs
startet am 21. Oktober um 16 Uhr,
ebenfalls im Gemeindehaus. Anmel-
dungen beim Pfarramt.

Pfarrei: Heute um 16.15 Uhr Kinder-
wortgottesdienst, 18.30 Uhr Holz-
heim Rosenkranz, 19 Uhr Holzheim
Messe.
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HOLZHEIM

Expositur Bubach: Heute um 19 Uhr
Messe in der Pfarrkirche. (lmb)
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DUGGENDORF

Seniorenstammtisch:Heute von 14
bis 16 Uhr Seniorenstammtischmit
Musik im Gasthaus Koller. (lsn)

Frauenbund:Donnerstag findet um
19 Uhr inWischenhofen eine Rosen-
kranzandacht statt. Anschließend ist
Einkehr im Gasthaus Hofstetter. (lsn)

DJK-Fitnessabteilung:Donnerstag
um 19.30 Uhr in der Turnhalle in Dug-
gendorf Fitnessstundemit Susi. Ab 6.
November ist zusätzlich ein 4-Block-
Fitnesstrainingmit Elementen aus Li-
ne-Dance in Zusammenarbeit mit der
Kath. Erwachsenenbildung geplant.
Trainingszeit ist donnerstags von
17.30 - 19.30 Uhr. Anmeldung bei Hei-
di Hofmann, Tel. (0 94 09) 22 35.
Auch für Nichtmitglieder.
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KURZ NOTIERT

Felssturz: Regensburger
Bergwacht im Einsatz
KALLMÜNZ. Zu unserem gestrigenArti-
kel über den Felssturz in Kallmünz vor
50 Jahren in der Ausgabe vomMontag
hat sichDieter Nikol von der Regens-
burger Bergwacht zuWort gemeldet.
Demnach habe die Regensburger Berg-
wacht 1965 über eineinhalb Jahre in
Kallmünz gearbeitet und dort nach
dem Felssturz von 1964 unter anderem
Geröll beseitigt. Er selbst war auch in
Kallmünz im Einsatz. (lsn)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Entwurf für Baugebiet
wird vorgestellt
WOLFSEGG.Der Bebauungsplanent-
wurf für das BaugebietMaisthal-Sil-
len-Burgblickwird denGemeinderä-
ten in ihrer Sitzung am Freitag um
19.30 Uhr im Sitzungssaal des Raiffei-
senbankgebäudes vorgestellt. Auf der
Tagesordnung stehen darüber hinaus
unter anderem die Änderung des Be-
bauungsplans „Kerres-Siedlung-Nord“,
die Satzung für den Zweckverband
Kommunale Verkehrssicherheit in der
Oberpfalz sowie die Vorstellung der
Planungsvarianten für die Sanierung
der Turnhalle Kallmünz und daswei-
tere Vorgehen zur Beseitigung vonGe-
ruchsbelästigungen aus dem
Kanalnetz.
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